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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No, 10. 


Sonnabend, den 1. März 1823. 


— 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 699. 


— 


Sonntag, den 2. März predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. * Vormittags Herr Conſiſtorialratb Bertling. Mittags Herr Archidiaconus 


Nachmittags Hr. Cand. Anger 


OH. . 
Königl. Cavelle. Vormittags Herr General: Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 


diger Wenzel. 


St. Sobam. Vormittags Herr Valor Nösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr, Mittags 


br. Archidigeonus Dragheim. mittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
Dominikaner Kirche. Vorm. + Prediger Romua 16 Schenfn. er. 
St. Fee e 0 9: Blech. Mittags Hr. Cand. Schwenk d. 1. Nach⸗ 
mi er, 7 En 5 13 
St. San Vorm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernigft, Nachmittags Hr. Prior Jaca 
uͤller. 
St. Elifabeth. Vorm. Hr. Nector Payne. ' 8 
Garmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 1 8 
St. Bartholomät. Vorm. Hr. Paſſor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Tennſladt. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Hr. Paſter Bellair, Anfang um halb 9 Uhr. Vorm. Mili⸗ 
tairgottesdienſt, Hr. Candidat Herde, Anfang 11 Uhr. i 2 
St. Trinitatis. Vormittags Hr. Oberlehrer Dr. Loͤſchin, Anfang halb Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Oberlehrer Dr. Güte. 5 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewsky. Nachmittags Herr Pred. Pobowski. 
rg Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 5 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowins, Poln. Predigt. 
ze Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hk. Predige ! Schalck. FR 
Spendhaus. Vorm. Herr Cand Schwenk d. j., Anf. um ein viertel auf 10 Uhr. 


e kannt m a ch u g tn. 


> na 92 
De hieſigen Buͤrger und Einwohner, beſonders aber diejenigen, welche von 


ihnen Angeſpann halten und das Fuhrwerk als Gewerbe betreiben, wer⸗ 


* 


Pr 
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den auf die Verordnung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt vom 28. 


Januar c. Amtsblatt No. 7. S. 81. die beim Fahren und Reiten zu beobachtenden 
Vorſicht, überhaupt und insbeſondere auch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß von jetzt ab Schleifen ohne Deichſel gar nicht mehr, alſo weder im Som⸗ 
mer noch im Winter werden geduldet und die Contravenienten in die geſetz⸗ 
liche Strafe werden genommen werden. 
Danzig, den 19. Februar 1823. f 
5 Königl. Preuß. Poliseis Präfident.. 
Ei bei einer der bei mehreren berüchtigten Dieben abgehaltenen Haus⸗Viſi⸗ 
tation unter andern verdächtigen Gegenſtaͤnden auch das Houwaldſche Trau⸗ 
erſpiel Fluch und Segen vorgefunden und dieſes hoͤchſt wahrſcheinlich bei Gelegen⸗ 
heit eines andern veruͤbten Diebſtahls mitgenommen worden. Da es fuͤr die wei⸗ 
tere gegen dieſe eingezogenen Verbrecher zu führende Unterſuchung wichtig ſeyn kann, 
den Eigenthuͤmer dieſes vorgefundenen Buches und die Art und Weiſe wie es ab⸗ 
haͤnden gekommen, zu kennen, ſo wird der etwanige Eigenthuͤmer aufgefordert, 
hierüber im Sicherheits⸗Vureau baldigſt Anzeige zu machen. 
Danzig, den 23. Februar 823. 28 
Konigl. Preuß. Polizei: Präfident: 


er neben dem Bleihofe gelegene Zimmerhof, ſoll zugleich mit dem auf dem 


a Zimmerhof befindlichen Wohnhauſe, welches letztere zwei Angebaͤude hat, 
und zu welchem noch zwei Seitengebaͤude gehoͤren und mit den uͤbrigen auf dem 
Zimmerhofe vorhandenen Gebäuden. und den hinter dem Wohnhauſe liegenden Gar⸗ 


ten von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit ab, auf drei oder ſechs nach einander folgens 


de Jahre, zum Holzhandel oder zur Grasnutzung und Kuhhaltung verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige werden hiemit aufgefordert, auf dem Rathhauſe in dem angeſetz⸗ 
ten Licitations⸗Termin 8 

den 12. März d. J. um to Uhr Vormittags 


ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. Es haben dieſelben jedoch die 


gehoͤrige Sicherheit im Termine nachzuweiſen. 

Der Zimmerhof kann von den Pachtliebhabern jederzeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden, fo wie die Verpachtungsbedingungen in der Rathhaͤuslichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen ſind. a 
N Danzig, den 11. Februar 1823. 

RN Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
. Der am Bleihof belegene umzaͤunte, der Commune zugehörige Holzhof, ſoll 
von Oſtern 1823 ab, anderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre 
vermiethet werden. Miethluſtige werden alſo eingeladen zu dem dieſerhalb anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termine auf 7 > 

den 6. März c. Vormittags um 11 Uhr, 
ſich zu Rathhauſe einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. 

Danzig, den 12. Februar 1823. N 

Oberdurgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. = 


8 nochmaliger Licitations⸗Termin wird in Betreff des Neubaues des Schul⸗ 
und Organiſtenhauſes in Wonneberg am 1. Marz a, c. Vormittags um 
10 Uhr an Ort und Stelle abgehalten werden, welches mit dem Hinzufügen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird, daß hierauf Reflektirende die Zeichnung nebſt dem Ko⸗ 
ſten⸗Anſchlage als «ach die Bedingungen auf unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen. 
Danzig, den 21. Februar 1823. 8 
Pberbürgermeiſter Bͤͤrgermeiſter und Xatb. ; 
it Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 1. October v. J. machen wir un⸗ 
N fern Mitbürgern hiedurch bekannt, daß die daſelbſt angekuͤndigte Cinrich⸗ 
tung der Maͤdchenſchule in der Jopengaſſe No. 731. bereits mit dem neuen Jahre 
ihren Anfang genommen hat, dergeſtalt, daß die Schuͤlerinnen in den beiden höhern 
Klaſſen monatlich ein Schulgeld von 2 Rthl., die Schuͤlerinnen in den drei untern 
Klaſſen aber monatlich nur » ‚Rthl. entrichten. Wir fordern daher alle Eltern, wel⸗ 
che dieſe Anſtalt von Oſtern d. J. ab, für ihre Toͤchter zu benutzen geſonnen ſind, 
hiedurch auf, ſich unverzüglich bei der Vorſteherin derſelben zu melden, kuͤnftig aber 
zwei Monate vor den vierteljaͤhrigen Terminen, damit ſie beurtheilen koͤnne, ob fuͤr 
die neu Eintretenden noch Plaͤtze genug vorhanden ſind. R 
Danzig, den 13. Februar 1823. 2 
Oberbuürger weiter Burgermeiſter und Natb. i 
ur anderweitigen Verpachtung der mit dem *. Juni d. J. pachtlos werden⸗ 
den, am rechten MWeichfel-Ufer dem Gaͤnſekruge gegen über belegenen ſoge⸗ 
nannten Stadthofwieſen, iſt ein Lieitations⸗Termin allhier auf dem Rathhauſe auf 
den 22. Mär; d. J. um 11 Uhr Vormittags 
angeſetzt, welches denen Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß dieſe Wieſen in ſieben verſchiedenen Abſchnitten auf drei oder ſechs Jahre aus⸗ 
geboten werden ſollen, und ſind die Pachtbedingungen auf unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 
lich einzuſehen. Bei gehoͤriger Sicherheit kann der Meiſtbietende des Zuſchlages ge⸗ 
waͤrtig ſeyn. ö RETTET 
Danzig, den 17. Februar 1823. 
Gberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Das dem Stadtchirurgus Michael Pobl und deſſen Sohn dem Maͤkler Wis 
chael Valerius Pohl zugehoͤrige in der Breitegaſſe hieſelvſt sub. Ser. 
vis⸗No. 1213. und No 26. des Hppothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Vorderhauſe, einem Hinterhauſe und zwei Stallgebaͤuden in der 
Prieſtergaſſe sub Servis⸗No. 1256. und 1267. beſtehet, Kol auf den Antrag 
des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2955 Riehl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 25. Januar, 
: den 27. März und 
den 2. Juni 1823, 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 
4 > 
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Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
Gecichtshauſes angeſetzt. 5 f le 

Es werden daher beſitz- und Arent Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtvietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. 5 . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 29. October 18222 5 

K nial Preuß. Land und Stadtgericht. 
as der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn paul Bas 


lau gehörige in der Werderſchen Dorfſchaft Hertzberg No. 1. des Hy⸗ 


potbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei Hufen und 2 Morgen cıls 
mich Land, ment dem erforderlichen Wohuhauſe beſtehet, wogegen die Wirtk⸗ 
ſchaftsgebaͤude abgebrannt und nicht wieder aufgebaut ſind, ſol auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubigerin, wegen eines Capitals von 9000 fl. und Zinſen, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 5392 Rthl. 20 [Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li⸗ 
Litations⸗Termine auf ER 
2 den 28. November 1822, 
den 30. Januar und 
den 3 April 1823, ; 5 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. 
gleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Verbeſſerung eingetra⸗ 
gene Capital von go fl. getündiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. . 
Danzig, den 6. Septbr. 1822. i 
Ronial Prenſſiſches Land⸗ und Stadtgericht 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle die: 
89 4 5 jenigen, welche an das in dieſſeitigen Landen befindliche Vermoͤgen der 
Handlung Dagn ere & Comp. zu Bordeaux, worüber Concursus Creditorum er- 
öffnet worden iſt, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 5. Mai 18:3, Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Martins entweder perſoͤnlich oder durch ei⸗ 
nen mit Information und Vollmacht verſehenen beim hieſigen Gericht angeſtellten 
Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Herren Skerle, Felg und Groddeck in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden, deren Rich⸗ 
tigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗ 
siehe und fonftiger Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen: i 8 


7 


„ 


„ 


daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 


halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. Danzig, den 22. October 1822. NER 
Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Er den Mitnachbar Jacob Selkeſchen Eheleuten gehörige in dem Nehrung⸗ 
g ſchen Dorfe Schoͤnbaum No. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
früh, welches in einem Bauerhofe mit a Hufen 14 Morgen 133 DR. 77 QOFuß 
brauchbar und 1 Morgen 44 R. 17 Fuß unbrauchbar Land, nebſt Wohn ⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 3342 Rthl. 29 Sgr. 2 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind die Licitations⸗Termine auf . si . 
den 2. April, 
den 3. Juni und a 
den 6. Auguſt 1823, a 
Vormietags um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Se⸗ 
cretair Lemon und zwar die erſten beiden hieſelbſt auf dem Verhoͤrszimmer des. 
Stadtgerichtshauſes und der letzte zu Schondaum an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudicatton zu erwarten. \ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 5000 fl. D. C. und 4 hypothekariſche Capitalien von reſp. 574 Rthl. 
1670 Rthl., 430 Rthl. und 278 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, 
von welchen das erſte nebſt ſeit dem 1. April 1821 à 6 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
ſen gekuͤndiget worden. N 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 10. Januar 1823. N 

N nigl. preuß. Land und Stadtgericht. 8 
Das den Faͤhrſchiffer Peter und Conſtantia Cbarlotta Kuſchſchen Eheleuten 
3 zugehörige zu Weichſelmuͤnde an der Oſtſeite sub Servis⸗No. 54. und 9g · 
18. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem aus gemauertem Bind⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe und Stalle nebſt zwei umzaͤunten Plaͤtzen, als Gemuͤſe⸗ 
garten und Hofraum eingerichtet, von 263 R. culm. Flaͤchen⸗Inhalt beſteht, ſoll 
auf den Antrag des Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 103 Rthl. 
12 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 

verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf ’ 

den 24. März 823, Vormittags um to uhr, 

welcher peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß 
an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Zah⸗ 


2 
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Aung den Zuſchlag auch demnächft unter vorbehaltener Genehmigung die Ueber gabe 
und Adjudication zu erwarten. 

AZaugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennig⸗ 
zins⸗Capital von 1000 fl. in 250 Rthl. Pr. Caur a 5 pro Cent und ein Verbeſ⸗ 
ſerungs⸗Capital von 59 fl. 6 Gr D. C. a 4 pro Cent eingetragen ſtehet, von wel⸗ 
chen das erſtere gekuͤndiget worden und nebſt den ſeit den 14. Septbr. 19:8 ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. { 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. December 1822. 
Aoniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
88 unbekannten Eigenthuͤmer von folgenden ſeetriftigen Gütern: 
1) der zu Oslanin geborgenen, mit ider Bezeichnung J. P. verſehenen, zo 


e Fuß langen und ein Fuß dicken, fuͤnf Balken, 


2) dem zu Hela geborgenen, 20 Fuß langen, ſechs Zoll dicken Valken, ohne 


Bezeichnung, 


3) den zu Danziger Heiſterneſt geborgenen vier, 17 Fuß langen und Doll di⸗ 
cken, desgleichen ſechszehn, 20 Fuß langen und 3 Zoll bicken fichtenen Bohlen, ohne 
Bezeichnung, N N ö 

3) den zu Putziger Heiſterneſt geborgenen ſechs, 20 Fuß langen und z Zoll di⸗ 
cken, desgl. zwei, 17 Fuß langen und 2 Zoll dicken, ſo wie zwei 6 Fuß langen u. 
3 Zoll dicken fichtenen Bohlen ohne Bezeichnung, x 

5) den zu Kusfeld geborgenen, 20 Fuß langen und 6 Zoll dicken zwei Bal⸗ 
ken von ſichten Holz ohne Bezeichnung, = i 

6) dem zu Groſſendorf geborgenen, mit der Bezeichnung M 6verſeheuen, 24 
Fuß langen und 6 Zoll dicken Balken, f 
D) dem zu Tuppadel geborgenen, mit der Bezeichnung N. verſehenen, 24 Fuß 
langen und 6 Zoll dicken Balken, 

8) dem zu Karwen geborgenen, 24 Fuß langen und 6 Zoll dicken fichtenen 
Balken, ohne Bezeichnung, 8 

90) der zu Kusfeld geborgenen 17 Fuß langen und 2 Zoll dicken Bohle, 


werden hiedurch aufgefordert, ihre daran habenden Eigenthums-Anfprüche ſpäͤteſtens 


bis zum 15. März d. J. bei uns anzumelden. Nach Ablauf dieſer Zeit werden die 

obengedachten ſeetriftigen Güter, zu welchen ſich kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, 
der Schiffs⸗Armenkaſſe zugeſprochen werden. 

Danzig, den 27. Januar 1823. f 
Königl. Preuß. Commerz und Admiralitäͤͤts⸗Collegium. 

Gew dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patents ſoll das den Wald⸗ 

warth Gottfried Seefelotſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 

217. in der krummen Gaſſe gelegene auf 383 Rthl. 27 Sgr. 5 Pf. gerichtlich ab⸗ 


qceſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
6 den 21. April 1823, um ır Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Qniuque angeſetzt, und werden die 


x = * 
beſitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier⸗ 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender? bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer⸗ Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. . b f 
Elbing, den 26. November 1822. 5 5 0 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. g 
Der hieſige Glashoͤndler Anton Joſeph Buͤrgermeiſter und deſſen Ehegattin 
. Inna geborne Birſchttein haben nach der, vor Eingehung ihrer Ehe, ge⸗ 
richtlich verlautbarten Erklaͤrung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur offentlichen! Kenntniß gebracht wird. 
Elbing, den 13. Januar 1823. 
Böniglich Preuß Stadtgericht : N 
7 über das ſaͤmmtliche Vermögen der hieſigen Handlung Martin Earl! 
Groß & Co zu welchem eine auf 4288 RNthl. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewürdigte Oelmuͤhle gehort, durch die Verfügung, vom 26. Oetober v. J. der Con⸗ 


curs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger. der Gemeinſchuldner 


hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf a 
i den 326. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, is . 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Frans angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Zurotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit al⸗ 
len ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinfchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Ereditoren werde auferlegt 
werden. ** 8 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Herren Juſtiz Commiſſarien Schrmer, Senger, Niemann und Juſtiz⸗ 
Commiſſſonsrath Hacker als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen 
zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 21. Januar 1823. a 5 
f EBoniglich Preyſſiſches Stadtgericht. 7 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das fruͤher zur Ja⸗ 
J cob Suͤbnerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörig geweſene gemaͤß 
Adjudications⸗Beſcheid vom 4. December 1810 dem jetzt abweſenden Peter Hintß 


hen werden. f 
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zugeſchlagene sub Litt. D. X. 14. im Dorfe Hegewald gelegene und auf 287 Rthl. 
66 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck reſubhaſtirk werden. 0 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 
4 den 30. April 1823 Vormittags um ır Uhr, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klevs anderaumt, und werden die 
befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demfenigen, der im Ich: 
ten Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
Elbing, den 7. Februar 1823. a 
Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Su bbaſtations patent. . 
Dos den Schneider Salomon Sußmannſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 
„Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz sub No. 34. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in einer Kathe, einem Stalle, Baum- und Gekoͤchsgaͤrten und 
in 3 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Kaufmann Hildebrandtſchen 
Erben, nachdem es auf die Summe von 566 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
duech ‚öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Bietunge⸗ 
Termin auf den 14. April 1823, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Verhörszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beit: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 


der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. December 1822. g 
\ Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. a 
g Ds der Wittwe Waria Anopke zugehorige in dem Dorfe Hoppenbruch sub 
No. 8. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, welches in einem 
Wohnhauſe, Stall, Scheune, Garten und einem Morgen Land beſtehet, ſoll, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 158 Rthl. 25 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗Termin 
auf den 14. April 1823, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
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Erſte Beilage zu No. 18. des Intelligent⸗ Blatts. 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a a Ye 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiftratur einzuſehen. 

Marienburg, den 5. December 1822. 

5 Zönigl. Weſtpreuff. Landgericht. 

s iſt von uns über das der Wittwe des Peter Dodenhoͤfft Catharina Eli⸗ 

E fabeib geb. Steiniger zugehoͤrige, in der coͤllmiſchen Dorfſchaft Tiege 
sub No. 9. gelegene und auf 8970 Athl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus 
einem Mobnbaufe, Stall, Scheune, Speicher und 2 Hufen 28 Morgen cullmi⸗ 
ſchen Aus maaß, auf das Andringen der Hypothekenglaͤubiger mit Genehmigung 
der Beſitzerin der notbwendige Subhaſtations⸗Proceß eroͤffnet, und die Bietungs⸗ 
Termine allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf \ 

den 13. December c 
den 26. Februar und 
' den 3. Mai k. J. 10 
von welchen n iſt, angeſetzt. Hiernach werden be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert ihre Gebotte bei uns zu vers 
lautbaren, denn nach Ablauf des letzten Termins wird niemand mit feinem Ge⸗ 
bott weiter gehort, ſondern es fol der Zuſchlag alsdann, wenn nicht gefegliche 
Umſtände eintreten, an den Meiſtbietenden erfolgen. . 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Hypotheken- und andere Realrechte 
an dieſem Grundſtuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche ſpaͤtſtens im letz⸗ 
ten Termin anzuzeigen, weil ſonſt denſelben ein ewiges Stillſchweigen gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks auferlegt wird. f 

Neuteich, den 28. October 1822. Er * 

Ao nigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


diet ot? Citation. 
Von dem Königl. Landgerichte zu Marienburg wird der ſeit dem Jahre 1810 
abweſende Unteroffizier Friedrich Wilbeſm Beitel, welcher bei dem ehema⸗ 
ligen Schilleſchen Frei⸗Corps geftanden, aus Altſtettin gebuͤrtig, ungefähr so Jahr 
alt und lutheriſcher Religion iſt, auf Anſuchen feiner zuruͤckgebliebenen Ehefrau Ma⸗ 
ria geb. Benz aus Greiffenberg, welche auf Eheſcheidung wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
fung wider ihn geklagt hat, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen 3 
Monaten und zwar laͤngſtens im Termine : 5 
den 2. Juni c a3 

vor Herrn Affefor Schumann in dem hieſigen Gerichtsgebaͤude ſich entweder per- 
ſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Juformation verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm bei dem etwanigen Mangel hie⸗ 
ſiger Bekanntſchaft die Juſtiz⸗-Commiſſarien Zint, Reimer, Krieges rath Sackebeck, 
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muͤller und Direktor Fromm vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde und weitere 
Anweiſung, im Falle ſeines Aus bleibens aber gewaͤrtige, daß auf den Antrag der 
Extrahentin der Edictal⸗Citation mit der Inſtruction der Sache verfahren, dem⸗ 
nächft das zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe getrennt 
und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Marienburg, den 25 Januar 18233. i 
Bonigl. preuſſiſches Landgericht. 


GG ffen er Arte ſt. 
We zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤber das ſämmtliche Vermögen des Einſaaſſen Jobann Michael Slindt 
zu Mirau Concursus Credieorum eröffnet und der offene Arreft verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
denden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erflärt werden Wornach ſich 
tin jeder zu achten. 
Marienburg, den 12. Februar 1823. 
Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Bekannt m ach ung e n. 
3 D* ehemalige Niementräger Goldmannſche im Poggenpfuhl No. 26. des Hy⸗ 
pothekenbuchs und 347. der Servis⸗Anlage belegene in einer wuͤſten Bau⸗ 
ſtelle beſtehende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kaͤmmerei gerichtlich zugeſchlagen 
worden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erlegung eines jaͤhrli⸗ 
chen Grundzinſes wiederum in Erbpacht ausgethan werden. f 
Zu dieſem Zweck iſt ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 2. April c. Vormittags um r Uhr N 


anberaumt worden, zu welchem Acquiſitionsluſtige hiemit vorgeladen werden. Die 
Bererbpachtungs⸗ Bedingungen konnen auf unſerer Regiſtratur taͤglich ein geſehen 


werden. . 
Danzig, den 13. Februar 1823. i Er, 
Öberbürgermeifter,, Bürgermeiſter und Xatb. 
Die dem Stanislaus Woſewodka zugehörige in Jungferberg gelegene aus 4 
i kullmiſchen Hufen und den nöthigem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſtehende, 1305 Rthl. gewürdigte Freiſchulzerei ſoll Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in terminis * 


a Br re re ee 
den 3. Mai a. c. 25 128 
von welchen die erſten beiden hier, und der dritte welcher peremtoriſch iſt, im Do⸗ 
mainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, an den genannten Tagen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Bunt 2 
Die Taxe des Grundſtucks und die Verkaufsbedingungen koͤnnen jederzeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 12. Januar 5823. 
Aöͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


1) das durch die Erbpachtsverſchreibung der Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges⸗ und 
Domainenkammer zu Marienwerder vom 15. November 1796 ausgethane Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerk Rekau nebſt denen von dem Freiſchulzenhofe daſelbſt zugekauften 
Wald⸗Parcelen, welches Erbpachtsgut in der gerichtlich anerkannten Taxe vom 3. 
Juli 1821 nach dem mit 6 pro Cent zu Capital berechneten Ertrage der Laͤndereien 
auf 6490 Rthl. 3 Sar. und mit Hinzuſetzung des Werthes des Waldes à 3490 
Nthl. 25 Sgr. zuſammen auf gat Nthl. geſchatzt worden iſt ; 

2) Die durch die Königl. Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigenthum 
verliehenen vier Bauerhöfe in Rekau sub No. I, 2, 3, und 4. des Amts⸗Tablequr 
welche in den gerichtlich anerkannten Taxen vom 3. Juli 1821 und zwar der sub 
No. I. auf 252 Nthl. 3 Sgr., der sub No. 2. auf 293 Rthl. 12 Sgr., der sub 
No. 3. auf 308 Rthl. 24 Sgr. und der sub No. 4. auf 201 Rthl. 6 Sgr. ge⸗ 
ſchätzt worden find, und werden Kaufliebhaber aufgefordert in den drei Licitatlons⸗ 
Terminen, naͤmlich a den 5. Mai, i BR 
Kuren den 3. Auguſt 9 g 
und hauptſächlich im dritten peremtoriſchen Termin EBEN 

den 3. November 18233 „ -* 

im Königl. Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen 

das Meiſtgebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letz⸗ 

ten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. : 

uuoebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche fünf vorbenannte Grundſtuͤcke 

tat D.. Na. Gas SEE € R 2 7 e * e 
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ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkaufe ausgeboten werden und daß die 
Tapen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen. 
| Putzig, den 20. December 1822. 
Koͤnial. Preuß Nand⸗ und Stadt⸗ Gericht. 

a Hr des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents foll die in dem adlichen 
Dorfe Lagſchau belegene erb- und eigenthuͤmliche Waſſer-Mahlmuhle des 
Müller: Eichmann mit den dazu gehörigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, Acker⸗ 
und Wieſen⸗Laͤndereien, deren reiner Werth auf 980 Rthl. 15 Sgr. ermittelt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis . 

den 1. Februar, 
den 1. Maͤrz und 
den 2. April a. f. f 
Vormittags um 9 Uhr, im herrſchaftlichen Hofe zu Lagſchau verſteigert und im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches hierdurch bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanige 
unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liguidandum vorgeladen wer⸗ 
den, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe prä: 
kludirt werden ſollen. a 8 
Dirſchau, den 6. December 1822. 
, dl. Patrimonial-Gericht von Lagſchau. a 
‘ 89 hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
Meiſterswalde belegene Freiſchulzen⸗Gut der Kammerherr v. Trembeckſſchen 
Erben von 6 Hufen culmiſch, welches auf 1458 Rthl. taxirt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
R den 3. April, 
ee BE THREE den 1. Mai und 
den 5. Juni c. a 


Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz verſteigert, und im letzten peremtoriſchen Ter⸗ 


mine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meistbietenden zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wir d. 
a Dir ſchau, den 11. Januar 1823. a 
8 Rinigl. Weſtpreuß. Land Gericht Sobbowitz 0 
Gewa des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll die hieſelbſt belegene 
Waſſer⸗Mahlmüuͤhle, beſtehend in einem Muͤhlen⸗Gebaͤude mit gehenden Wer⸗ 
ken, Schleuſen ꝛc. einer Scheune, einem Stall, 4a; Morgen Ackerland und einem 
Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten, welches alles auf 7544 Rthl. > Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis i 
g f den 2 Mai, 
den 2. Juli und 
AR den 2. September e. u 
Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt, und im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauf⸗ 
tuftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 


8 
** 


etwonige unbekannte Realglaͤnbiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor ge⸗ 
laden werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe praͤcludirt werden ſollen. 4 
Dirſchau, den 21. Januar 1823. a N 
N Bsonigl. Pr uſſiſches Stadtgericht. 
Gewa des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die in dem Dorfe 
n Ktempin belegenen mit No. 5. und 6. der Hypotheken⸗Anlage bezeichneten 
Kolonie Bauerhoͤfe des Friedrich Weigle, jeder von 1 Hufe 3 Morgen 99 Rus 
then culmiſch und auf 633 Rthl. zo Gr. taxirt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Terminis den 3. April, f 
2 den 1. Mai und 
den 5. Juni a c- 2 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorse:aden werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen an die Kaufgel⸗ 
dermaſſe praͤcludirt werden ſollen. = Be. 
Dirſchau, den 30. Januar 1823. ee 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
Fr im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe 2 Meilen von Neuſtadt, 2 Meilen von Putzig u. 
A3 Meilen von Lauenburg belegene unter landſchaftlicher Sequeſtration ſte⸗ 
hende Adl. Güter Priſſau und Brzin ſollen, mit vollſtaͤndig vorhandenem Inven⸗ 
tario an Vieh, Saaten und Ackergeraͤth, baaren Gefallen, Dienſten und Natural⸗ 
Präftationen, von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre im Wege einer öffentlichen Liciz 
tation anderweitig verpachtet werden. Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
den 2. April d. J. Vormittags um ıo uhr 
in Priſſau anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nur diejenigen Licitanten zum Gebott werden zugelaſſen werden, welche eine 
Caution von mindeſtens 500 Rthl. baar oder in ſichern Dokumenten in dieſem Terz 
mine deponiren, und daß mit dem Meijtbietenden, der Pacht⸗Contract unter Vorbe⸗ 
halt höherer Genehmigung ſofort abgeſchloſſen werden wird. jr 2 
Die Pachtbedingungen fo wie die ſpecielle Nachweiſung des grundheerſchaftli⸗ 
chen Inventarii, des Betrages der Ausſaat und des Heu⸗Ertrages ꝛc. kann hier zu 
jeder Zeit oder auch im Termine an Ort und Stelle eingeſehen werden. 
Sulitz bei Neuſtadt, den 17. Februar 1823. 
15 2 v. Brauneck. 
D* im kuͤnftigen Frühjahr und Sommer auszufuͤhrende Reparatur⸗Bau zweier 
Kathen, und der Neubau zweier Scheunen auf den Pfarr⸗Hufen in dem 
hieſigen Amtsdorfe Szadrau ſoll auf Befehl der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Danzig öffentlich ausgeboten werden. n 
Der Termin hiezu und zur Abſchlieſſung des Contrakts mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden, in ſofern dieſer ein ſicherer und bauverfiändiger Mann iſt, wird auf den 
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3. Marz d. J. von Vormittags um 9 Uhr an, in dem Pfatr⸗Wohnhauſe zu Spa: 
drau anberaumt, zu welchem unternehmungsfaͤhige Perſonen mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß Anjchläge, Zeichnungen und Bedingungen jeden Tag bis zum 
Termin in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Pogutken, den 21. Februar 1823. 
f BVͤbnigl. Weſtpreuß. Domainen⸗ Amt Schöneck. g 
m Auftrage Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts wird der Un⸗ 
N terzeichnete in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewark bei dem Aus rufſchreiber 
Seeding lebendiges und todtes Inbdentarium, fo wie berſchiedenes Mobiliar 
in Termino den 10. März c. Vormittags um 11 Uhr, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen, welches hie⸗ 
durch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig den 24. Februar 1823. h 
Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 
Das zum Nachlaß der Wittwe Elstorpff gehörige Gartenhaus zu Langefuhr 
f ſoll durch Privat⸗Licitation in dem auf 
den 2. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle beſtimmten Termin Behufs der Auseinanderſetzung der Erben 
verkauft werden. Der Kauf⸗Vertrag wird mit dem Meiſtbietenden gleich nach ab⸗ 
Ne ee errichtet werden. Das Grundftüc 1 aus einem Wohn⸗ 
Haufe, Seitengebäude, Wagenremiſe, Stall und Garten, und iſt nur mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Canon von 24 Rthl. beſchwert. Ein Drittel des Kaufpreiſes kann dem Kaͤu⸗ 
fer zu 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden. Die Beſitz⸗Dokumente find bei mir mie 
dergelegt und koͤnnen von den Kaufluſtigen vor dem Termin eingeſehen werden. 


Danzig, den 24. Februar 1823. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Facharias, im Auftrage der Gebruͤder Elstorpff. 


nn % % 1 3 % fa uf. Ira N 
Den 6. Mürz c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen in dem zum adlichen Gut 
2) Saalau gehoͤrigem Walde 37 Klafter geſchlagenes Birkenholz, ſo wie eine 

Parthie ſtehender Fichten, Eichen und Birken Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung verkauft werden. Der Sammelplatz iſt im Fichtenkruge. 

Sulmin, den 24. Februar 1823. 7 116 . f 

Der landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſarius v. Gralatb. 


— 


A u f f or der u n 8. se: en 

ein am aten d. M. verſtorbener Mann, der Staabs⸗ und Bataillons⸗Arzt 

ME Grtich gab, wie es mir bekannt, vor einiger Zeit, etwa vor 6 Monaten 

eine eingehaͤuſige platte goldene Uhr mit einem weiſſen Zifferblatt, deutſchen Zahlen 

und einem gelben Stunden⸗ und Minutenzeiger verſehen, uͤbrigens ohne Uhrkette 
oder Band an einen Uhrmacher im Orte zur Reparatur, deſſen Namen mir u 

wußt, mie auch vom Verſtorbenen nicht mitgetheilt worden. Ich erſuche demnach 

den Inhaber dieſer Uhr ſelbige an mich Pfefferſtadt No. 115. gegen Erſtattung der 

Repäratur⸗Koſten gefälligst abliefern zu wollen. Sollte mein Aufſordern ohne Er 


— * 


folg bleiben, und es mie jetzt oder fpäter gelingen, es, ſey bei wem es wolle, mein 

Eigenthum zu ermitteln, dann werde ich die Nachforſchung nicht unterlaſſen, wer 

der erſte Empfänger der erwähnten Uhr aus den Händen meines Mannes geweſen. 
Danzig, den 18. Februar 1823. Die verw. Staabs arzt Gaͤetich. 


a aun k ˖ % h : 
D den 3. März 823, foll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
loͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗ 
No. 1001. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
den Rthl. à J fl. 0 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: hr 

An Waaren: Federmeſſer, Scheren, Fingerhuͤthe, Galanterie⸗Ohrringe, Ringe 
und Ketten, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Naͤhnadeln, feine gemalte und ordinaire 
Schnupftobacksdoſen, Damenkamme, Mützenſchilder, Bleifedern⸗ meſſingene Ringe 
und Knöpfe, Briefſtreicher, ſeidene und leinene Baͤnder, Petinetſpitzen, Geldbeutel, 
Manns⸗ und Frauenfrrumpfe, Meubel⸗ und Trauer⸗Kattun, Weſtenzeug, Gingham, 
Sammtbaͤnder, nebft mehreren andern Waaren. 5 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, Porcellain, Fa⸗ 
gence und einige Mobilienſtuͤcke. 2285 

1 den 4. März 1823, Mittags um 123 Uhr, ſoll in der vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 5 13 N 
Ein auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 124. belegenes Grundſtüͤck, welches 
in einem in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv 4 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe, 
in Verbindung mit dem dahinter belegenen Brau⸗ und Malzhauſe sub Servis⸗No. 
185. beſtehet. 

Vorſtehendes Grundſtück iſt ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten gegen Aus⸗ 
ſtellung einer hypothekariſchen Dbligatiom die Halfte des Kaufpräti a. 5 pro Cent 
jahrlich prompt zu zahlender Zinſen, und Verſicherung: r eingetragenen Summe 
in einer Feuer⸗Aſſuranzkaſſe ungekuͤndigt auf 3 Jahre belaſſen werden. Die Ueber⸗ 
gabe des Grundſtücks kann den 1. Mai d. J. geſchehen; für Feuersgefahr iſt das 
Grundftüc bis zum 19. Mai 1823 in der Londoner Phoͤniy⸗Aſſuranz-Compagnie 
für 20000 Mark Beo. verſichert. > 

Den 6. Maͤrz e. am Licitationstage des Dobbrasſchen Hofes in Scharffenberg 
D waer den, wenn der Hof verkauft ift, nach dem Zuſchlage einige fuͤr einen 
Wechſel⸗Gläubiger aufs eſchriebenen Pfandſtücke, gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. gerufen werden, als: f 5 3 l 

Spiegel, Tiſche, Stühle, Spinde, Bettgeſtelle, Kiſten. Favence, Zinn, Kupfer 
und Mefiing, etwas am Betten und Linen, eine grun geſtrichene Caleſche, ein jun⸗ 
ger ſchwarzer Wallach, zwei Kuͤhe fuͤnf Hocklinge und andere Sachen mehr. 

ontag, den ro. März 1823, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 

k löôbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗ No. 
378. durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden: 3 7 9 f 
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An Gold und Silber: ſilberne Tiſchleuchter nebſt Leuchterknechten, Zuckerboſen 
und Zucerförhe, Punſchloͤffel vergoldet, Eß⸗, Thee⸗ und Vorlegeloffel nebſt mehre⸗ 
ren plattirten Sachen. An Porcellain und Fayence: mehrere porcellaine rothe, 
weiſſe und blaue Service, Theepotte, Ober⸗ und Uutertaſſen, Zuckerſchaalen und Zu: 
ckerkoͤrbe, Fruchtkoͤrbe mit Unterſaͤtzen, Terrinen, Schuͤſſeln, Tellern, Spuͤlkummen, 
Waſchſchuͤſſeln, nebſt mehreres Jedengerathe. An Glaswerk: 1 bunte Lampe von 
Milchglas mit bronzirter Einfaſſung, 2 groſſe gläferne Kronen, Carafinen, Wein⸗, 
Bier- und Champagnerglaͤſer. An Mobilien: 1 Singuhr im ſchwarz gebeitzten Ka⸗ 
ſten mit 8 Walzen, 1 Engl. 8 Tage gehende Schlaguhr im mahagoni Kaſten, eine 
Tiſchuhr von ſchwarz Ebenholz mit einer glaͤſernen Glocke, Spiegel in mahagoni 
Rahmen, mahagoni ſichtene und gebeitzte Seeretaire mit Spiegelglas, Commoden, 
Eck⸗, Glas-, Kleider, Linnen⸗ und Kuͤchenſpinde, Toilettſpiegel, Sopha, Stuͤhle, 
Sopha⸗Bettgeſtelle, Spiegelblafer, 1 tuͤrkiſcher Teppich, Rolle Teppich à 80 Ber⸗ 
liner Ellen. An Kleider, Linnen und Betten: ſeidene, brodirte, halbſeidene, mouſſe⸗ 
fine und kattune Frauenkleider, battiſtmouſſeline Fenſtervorhaͤnge mit baumwollenen 
Frangen, mehrere gezogene Tiſchtuͤcher mit Servietten, mouſſeline und kattune Bett 
und Fenſter⸗Gardienen, brodirte dito, Bett: und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, Frauen: 
hemden, Ober: und Unterbetten, Matratzen, Kiffen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, bronzirte 
Gypsſiguren, Flinten, Saͤbel, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 

ienſtag, den 18. März 1823, Mittags um 23 Uhr, ſoll in oder vor dem 
D Artushofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: N 

Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 596. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv 3 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe mit 
einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und in einem Hintergebaͤude beſtehet. 

Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei und kann dem Acquirenten zur erſten Stelle 
die Hälfte des Kaufpraͤtii a 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung für Feuersgefahr 
auf 3 Jahr belaſſen werden. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks kann den 1. Novbr. 
d. J. erfolgen, verſichert ift das Grundſtuͤck für 8000 Mark Beo. bis zum 9. Des 
cember 1827. 


: Verkauf unbeweglihber Sachen. 

Der geweſene Dirckſenſche Hof in Giſchkau mit 44 Hufen Land und gehoͤriger 
Winterſaat beſtellt, nebſt todtem und lebendigen Inventario ſoll verkauft 

oder verpachtet und kann gleich übernommen werden. Naͤheres beim Oberſchulzen 
Herrn Jielcke in Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor No. 1974. N i 
as den Erben der verſtorbenen Mad. Saſſe gehoͤrende, gut unterhaltene 
a Grundſtuͤck, Gute Herberge No. 9., beſtehend aus einem Wohngebaͤude 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Kuͤche und Keller, einer Gaͤrtnerwohnung, meh⸗ 
reren Stallungen, einem Hofplatze mit einer Einfahrt, einem ertragreichen Obſt⸗ u. 
Gemuͤſegarten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von circa 1 Morgen und 160 UA. 


(bier folgt die twelte Beilage.) a 
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Zbweite Beilage zu No. 18. des Intelligenz⸗ Blatts. 


ſteht unter guͤnſtigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Näheres 
Wollwebergaſſe No. 553. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. . 
as Haus Fleiſchergaſſe No. 4 mit Einſchluͤß einer geräumigen Ober: 
r 5 wohnung mit eigener Thüͤre, enthält überhaupt 5 Stuben mit Gypsde⸗ 
cken, Hof, Gartenplatz, Seitengebaude und trockener Keller unter dem gan en Hau⸗ 
fe, zu jedem Geſchafte ſich vorzüglich eignend, iſt unter billigen Bedingungen 
freiwillig zu verkaufen; auch koͤnnen 5,0 Nthl. zur erſten Hypothek darauf Jichen 
bleiben. Das Nähere beim Eigenthimer daſelbſt. ö f 
N E mit 26 Morgen eigen Land auf Hundertmark ſteht aus freier Hand 
e zu verkaufen oder auch zu verpachten. Naͤhere Nachricht giebt der Hofbe⸗ 
figer Marguscde zu Muͤggenhahl. N 5 
Mbh adeliche Erbpachts⸗, fo wie andere, theils näher theils entfernter von 
; hier gelegene Landgüter und Bauerhoͤfe ſtehen unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen aüs freier Hand zum Verkauf. Die noͤthige Auskunft e heilt 
das Commiſſions⸗Bureau Graumünchen⸗Kichenzaſſe No. 69. 
Veep acht un g. 
en der Nehrung ohnweit der Stadt Danzig iſt ein Hof mit einer Hufe zehn 
Morgen Acker- und Wieſenland, nebſt Wohn⸗ und Wiethſchaftsgebauden 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten, wovon die naheren Bedingungen hier⸗ 
über bei dem Auctionator Holzmann Wollwebergaſſe No. 1992. einzuſehen ſind. 


BEN Dırkant beweglſcher Sachen. 5 1 
E" Dresdener Clavecin⸗Royal mit allen uͤblichen Veraͤnderungen ſteht zu einem 
maͤſſigen Preis zu verkaufen. Nachricht im Königl. Intelligenz Comptoir. 
Gen trockenes buͤchenes und eichenes Brennholz wird im Jungſtädtſchen Raum 


Y der beabſichtigten Raͤumung halber zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaͤuſlich 
offerit“. ei 


Ven den friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch fette 
5 Edammer Käfe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Belling. 


Eine ſchwarze fehlerfreie Reitſtutte iſt zu verkaufen Langgarten No. 189. 


Kreise Wichſe à 5 g Gr., ſchwarze Tinte J 6 gr. die Bouteille und Poſen 
à 6, 8 und 10 gGr. find Pfefferſtadt No. 139. zu haben. 
albe Achtel Hollaͤndiſche Heringe von der beſten Sorte zu 5 fl. Preuß. Cour. 
ſind kaͤuflich zu haben im Freiheit⸗Speicher bei Daniel Wendt. f 
F Sc gebundene Werke ſind Hundegaſſe No. 247. zu verkaufen: Ueber die 
»Schaafzucht, 1 fl. Jacobs philoſoph. Abhandlungen. Zimmermanns Phi⸗ 
loſophie d. Naturgeſchichte (ein vorzuͤgl. Werk) 2 Bde. v. Rohrs Gedichte. Preuſ⸗ 
ſen in den Jahren d. Leiden und Regent u. Volk, m. Kpf. Lebens⸗ u. Leidensge⸗ 
ſchichte von Leithold. Schutz Pr. Chronik. Byron, Wallis ꝛc. Seereiſen, m. ſehr 
0 „ h 4 Bi N Fi Fahr BROT 


ſchoͤn. Kupf. Campes Reifebeſchreibungen, 12 Thle, compl. Denons Reiſe nach 
Egppten, m. Kpf. Anſons Reife um d. Welt. m. Kpf. Reiſe durch d. Schweiz, 
2 Thle. Lond. m. vorzuͤgl. Kpf. Dr. Bahrdt Luthers Tiſchreden. Trenks Leben, 
3 Bde, m. Kpf. Houwald, das Bild, m. Kpf. Gutsmuth v. Drechslen, Metall⸗ 
arbeiten x. m. Kpf. Engels Philoſoph f. d. Welt, Thle. Linne vollſt. Syſtem 
d. Minerakreichs, 4 Thle, mit 56 Kupfertaf. Abbt v. Verdienſt u. vom Tode fuͤrs 
Vaterland. Robertsſons Geſchichte Schottlands, 2 Thle, ꝛc. 
i 1 No. 744. ſind fuͤr billige Preiſe zu haben: alle Gattungen Meu⸗ 
bein, ſowohl mahagoni als birkene, mahagoni Sophas und Stuͤhle aus 
vollem Holz, wie auch alle Gattungen birkene Sophas, Polſter⸗ und Rohrſtuͤhle. 
FCC CCC Den 
Gen gewonnenes in der Scheure aufgehobenes Kuh⸗Vorheu iſt in Fuhren g 
auch in Haufen zu haben. Wo? erfahrt man im Königl. Intelligenz⸗ 

Comptoir. 2 a 


Dr. REIT 5 2 2 
Töne buͤchen Brennholz iſt billig zu haben auf dem Stadthof beim Poſt⸗ 
n halter Volckmann. 5 
A* meinem Holzfelde hinter dem Kameelſpeicher von der Mattenbudner Bruͤcke 

kommend das dritte Ft gutes trockenes fichtenes Rundholz frei bis zur 
Stelle mit Auf: und Abladen für 11 fl. D. C. den 3 Klafter zu haben. Beſtel⸗ 
lungen werden daſelbſt angenommen; auch find daſelbſt 4 doppelte Ruthen trocke⸗ 
nes Rundholz billig zu verkaufen. Ich verpflichte mich zugleich daß ein jeder Kaͤu⸗ 
fer fein volles Maaß erhält. -  Seiedrich uuguſt Frantz. 


5 Woblfeiler Lichtver kauf. 

Ale Sorten friſche gezogene Talglichte ſind bei Unter zeichneten zu erhal⸗ 

ten. Der Stein 23 fl. D. C., pr. Pfund 8 Duͤttchen, 4 Pfund vier 

Duͤttchen. a J. Bulcke, Altſtädtſchen Graben No. 1270. 
E 
riſchen Cabliau 4 Duͤttch., fein Kartoffelmehl 4 D. Moscobade 95 D., leich⸗ 

ten Maryland. Toback 173 D., dito Stengel 9 D., Virginer 11 D., ge⸗ 
tas ett Hirſchhorn 42 D., gruͤnbunte Seife 4 D., Kiehndi 4 D., dicken Terpen⸗ 
tin 44 D., alles pr. Pfund. Holl. Heringe in halben Achteln, à Stuͤck 4 Gr., Li⸗ 
monen à 6 Gr., Biſchof⸗Eſſence 43 D. à Glas, Rumm 26 D., Franzbrandw. 26 
D., Spiritus 22 D., Weineſſig 4 D., Biereſſig 7 Gr. à Stof, Hanfſaat 8 fl., 
Wachholderbeeren 4 fl. a Scheffl. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 0 

Rö umdte Gaͤnſebruͤſte a 6 gr. ſaftreiche Citranen zu 1 bis Duͤttch en, 
M hundertweiſe billiger, friſche Pommeranzen, Ital. , aͤchte Bor⸗ 
deauxer Sardellen, feines Provence⸗, Lucͤſer und Cetter Speiſedl, geſchaͤlte ganze 
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nicht füſſe Aepfel das Pfund 16 Gr., geſchaͤlte Birnen 19 Gr., trockene Kirſchen 
15 Gr., bei 10 Pfund billiger, aͤchte Ital. Macaroni, beſte nicht umgepackte Holl. 
Heringe in zz, weiſſe Tafel⸗Wachslichte, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗ und Kirchen⸗ 
lichte, weiſſen und gelben Kron⸗Wachs, grauen Mohn, Canarienſaat, Tafelbouillon 
und moderne Engl. Regenſchirme erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 


C T > 

Der Preis unſerer berühmten weiſſen friſchen hell und ſparſam brennen⸗ 

0 den Lichte, deren Bonität jezt noch durch ein vorzüglich ſchönes Talg⸗ 

Lager erhöht, iſt von uns jetzt i f f 

bis auf 9 leichte Düttchen pr. Pfund für gegoſſene Lichte und 

5 8 — — pr. Pfund für gezogene ’ 
F heruntergeſetzt, welches wir unſern reſp. Kunden hiemit ganz ergebenſt anzeigen. "= 
8 W. Gamm, C. Gamm 
ir Hundegaſſe No. 79. Breitenthor No. 1932. 
Zerren... 2 

In der Mühle zu Legſtrieß ſteht eine fette Kuh zu verkaufen. 


ranzdſiſche Modebaͤnder und ſeidene Damen⸗Taſchen erhielt 
D F. W. Bach, groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 


5 VVermiet bungen. | 
genauer: No. 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange⸗ und meh⸗ 
5 rere Stuben, ein gemölbter Stall für 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln 
oder zuſammen gleich ſehr billig zu vermiethen. 2 
andgrube Mo. 460. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. a N 
Ver dem hohen Thor No. 474. find 2 Vorderſtuben an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 
Do Haus an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem Vorſtaͤdtſchen Graben ift 
zu vermiethen. Das Naͤhere Langgarten No. 215. 
der Hell. Geiſtgaſſe No. 932. find : Stuben nebſt Kammern, Boden, Kuͤ⸗ 
che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner christlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. a 
ers No. 739. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤumi⸗ 
gen dune ee Küche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. f f 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1837. ſind mehrere freundliche Zimmer nebſt 
J den erforderlichen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt 
as Haus Jopengaſſe No. 562. iſt zu vermiethen und Oſtern 1 beziehen. 
a Das Nähere erfährt man in der e Hofbuchbruckere ). 


‘ 29 


— 410 un 
s per | 
. der Tobiasgaſſe find zwei ſehr bequeme, eine und zwei Treppen hoch gele⸗ 
gene Logis, jedes aus zwei einander gegen über liegenden freundlichen und 
modernen Zimmern beſtehend, und wovon jedes mit einer eigenen Kuͤche, nebſt Bo⸗ 
den zum Holzgelaß, fo wie das in der erſten Etage befindliche auch mit einem Apar⸗ 
tement verſehen iſt, billig zu vermiethen. Naͤheres zeigt an 
das Commiſſions⸗Bureau, Graumuüͤnchenkirchengaſſe No. 6g. 
n der Frauengaſſe No. 837: iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober⸗Saal, 
Nebenkabinet, Hinterſtube, eigener Kuͤche, Boͤden und Keller jetzt gleich oder 
rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
gen der Langgaſſe No. 45%, find mehrere Zimmer, mit auch ohne Pferdeſtall, 
5 J zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 9 
in in Ohra No. 49: auf dem Damm an der neuen Chauffee belegenes Vor⸗ 
derhaus, mit 3 Stuben, Küche und Keller, worin bis jetzt Schank, Nat 
werk und Kram⸗Geſchaͤfte betrieben worden, nebſt dem dabei befindlichen Garten, 
ſtehet zu vermiethen und Oſteen zu beziehen. Nachricht hieruͤber Alten Schloß No. 
1700. der Zappengaſſe gegenuber. 5 
wei gegen einander belegene Zimmer, nebſt dabei befindlicher Kuͤche und einem 
Holzgelaſſe, Holzgaſſe No. belegen, ſtehen Oſtern rechter Zeit, für ſtille 
Einwohner welche Ruhe ſuchen, bereit. Nähere Nachricht daſelbſt. 
ten Neugarten No. 56. find 3 Stuben und eine Kammer nebft Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und Holfgelaß zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber 
bei der Wittwe Andou. ae 
13 En Haus in der Hundegaſſe No. 74. mit 7 heitzbaren Stuben, 2 Kabinetten, 
— zwei Kuͤchen, Boden, 2 Kellern und Holzgelaß, ein Stall zu 4 Pferde, 
nebſt Wagenremiſe iſt Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe, 
wofelbſt auch 2 Spiegel⸗Commoden, 2 Pfeiler⸗Spiegel und ein birken polirtes Eck⸗ 
ſpind zu verkaufen iſt. a f 
n Langefuhr No. 76. find zwei Stuben nebſt Balcon und eine Kammer zum 
Sommer zu vermiethen. : 
wei Oberſtuben, nebſt Kammern und Kuͤche ſind zuſammen oder auch einzeln 
Krebsmackt No. 482. zu vermiethen. 0 
reitegaſſe No. 1197. der Zwirngaſſe gegen über iſt ein groſſer gewoͤlbter Kel⸗ 


ler, zum Weinkager oder ſonſtigem Gebrauch ſogleich billig zu vermiethen. 


n den in der Sandgrube No. 465. belegenen Wohnhaͤuſern iſt in dem Erſtern 

in die untere, im Letztern die obere Gelegenheit, beide in 2 Stuben, Küche, 

Keller, Voden und mehreren Bequemlichkeiten beſtehend, billig zu vermiethen und 
Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. ran, 5 5 

Ein Logis von 3 Zimmern, Kuͤche, Keller und Bequemlichkeit, ſteht fuͤr einen 

billigen Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 770. zu Oſtern zu vermiethen. 

Dos zum Detailhandel ſehr wohl gelegene und eingerichtete Haus Heil. Geiſt⸗ 

a und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. mit 9 Stuben, Kramladen und Kel⸗ 

ter iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 320. 

in den Fruͤhſtunden. f 


— ie = 


En Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit ei⸗ 
\ nem Saal, 3 Stuben, 2 Kammern, 3 Küchen, Boden, Hof und Stall iſt 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere auf dem Holzmarkt No. 1340. 
Geil, Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern d. I. zwei moderne Stuben vis à vis 
und eine in der dritten Etage, nebſt Kuͤche, Boden, Keller und Aparte⸗ 
ment an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. - 
uf dem dritten Damm No. 1422. iſt die erſte Etage, beſtehend in 4 bis fuͤnf 
A Zimmern, nebſt Kuͤche, Kellev und Boden zu vermiethen. 
uf dem zweiten Damm No. 1284. iſt eine Treppe hoch ein Zimmer, nebſt 
A Kammer und Kuͤche dabei an einen ruhigen Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 3 
n der Wollwebergaſſe No. 543. iſt das Nahrungshaus „die drei Schweins⸗ 
koͤpfe“ genannt, zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Ferner 
ſteht, vom Langgaſſiſchen Thor kommend, die dritte Bude zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man Hinterfiſchmarkt No. 1824. 
Fohannisgaſſe No. „374, find 6 Stuben, nebſt Küche, Keller und Apartement 
im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Nähere Nachricht ıfter Damm No. 1120. im Laden. Dei 
> dem erften Damm No. 1122. ift eine Oberſtube nach der Straſſe zu nebſt 
Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
. Markt No. 880. ſind 2 Stuben nebſt eine Kammer zu vermie⸗ 
then. 5 5 
ropengaſſe No. 747. iſt eine Stube an einzelne Herren oder Herren Offiziere 
gleich zu vermiethen. a 5 ' 
uf dem Schnuͤffelmarkt unter der Servis⸗No. 630. find zur kuͤnftigen Aus⸗ 
ziehezeit zwei Reer, einander gut gelegene Zimmer an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Das Nähere wegen des Zinfes erfahrt man in der Goldſchmiedegaſſe 
No. 1078. eine Treppe hoch. * a ER # 
gt beiden Speicher, Friede und Einigkeit genannt, an der Mottlau bei der 
Eiſenwaage gelegen, jeder mit Unterraum und 6 Böden, ſtehen jeder für fich 
im Ganzen oder auch theilweiſe vom 1. März ab billig zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht vor dem hohen Thore No. 475. f 
3 No. 1641. iſt eine Unterwohnung nebſt eigener Küche zu vermie⸗ 
then. fi oe : a - 
5) Stuben, mit der Ausſicht nach der langen Brücke, find mit auch oh⸗ 
ne Meubeln, billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres Brod⸗ 
baͤnkenthor No. 689. f 1415 — 
A* Diehlenmarkt No. 62. iſt ein Wohnhaus mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kel⸗ 
ler, Boden, Hofraum, Apartement und laufend Waſſer zu vermiethen und 
Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 300. b 0 
in Stift ohnweit dem Olivaer Thor find 2 bis 3 ſehr anftändige Zimmer 
5 nebſt Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere iſt Sands 
grube No. 464. zu erfahren. a I DENE Mi RE e 


* 


— 412 


undegaſſe No. 300. iſt ein Zimmer, mit oder ohne Küche, nebft Holzgelaß 
zu vermiethen. ir = 
chmiedegaſſe No. 92. ift eine Stube an einzelne Perſonen, mit oder ohne 
Meubeln, jetzt gleich oder auch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 15 
N ohannisgaſſe No. 1378. iſt das ganze Hintergebaͤude mit aller Bequemlichkeit 
an eine ruhige Familie, und im Vorderhauſe eine moderne Unterſtube mit 
Küche, Kammer zc. an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
in maſſives ſehr logeables Haus auf der Niederſtadt No. 336. und 337. ne 
ben an Herrn Wirt mit einer Einfahrt nebſt kleinen Garten, wo fuͤr jetzt 
Hr. Xoſochatius wohnt, iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Der Holland ⸗Speicher zwiſchen der Milchkannen⸗ und Kuhbruͤcke an der Mott⸗ 
lau gelegen, der Speicher, die Mücke, nebſt Schuͤttung, Unterraum und Hof, der 
Speicherraum unter der Ehrnen Schlange, der Unterraum in der Kalkaun, alle 


drei in der Muͤnchengaſſe, ſind frei und zu vermiethen und den 1. April zu uͤber⸗ 


nehmen. 

Ebenfalls iſt auf Langgarten No. 197. auf dem Hofe eine neu erbaute Woh⸗ 
nung, beſtehend in einer Stube, zwei Kammern nebſt Kuͤche, Hausraum und Holz⸗ 
gelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 

Ueber obige 6 Grundſtuͤcke giebt Wegner auf Langgarten No. 197. wegen der 
Miethe nähere Auskunft. er 
Ei Saal im Haufe Brodbänfengaffe No. 706. iſt an unverheirathete Civilper⸗ 
ſonen zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Die 
Miethsbedingungen ſind daſelbſt ſeden Vormittag bis 11 Uhr zu erfahren. 

D* Haus in der Frauengaſſe an der kleinen Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke No. 859. 

iſt entweder ganz oder in einzelnen Parthien zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 


richt erhaͤlt man in dem Hauſe ſelbſt oder Fleiſchergaſſe No. 133. 


opengaſſe No. 726. iſt die erſte Etage von vier Zimmer nebſt Kühe, Helz⸗ 
ſtall, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. 
n dem Haufe No. 711. auf dem Schnuͤffelmarkt find 1a Stuben und ein 
Weinkeller von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Auch ſind 7 Stuben und 
der Weinkeller gleich zu beziehen. * N 
Speiten Damm No. 1291. iſt ein Saal nebſt Gegenſtube, Kammer Kuͤche und 
Boden billig zu vermiethen, auch kann der Saal allein vermiethet werden. 
weiten Damm No. 1291. iſt an der Ecke ein Schank mit zwei Stuben von 
Ostern rechter Zeit zu vermiethen. 3 
Fein auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe belegenes Stuck Land von circa 4 
Morgen, wobei eine geraͤumige Unterwohnung nebſt Stall befindlich, iſt zu⸗ 
ſammen oder auch getheilt von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man in der Weidengaſſe No. 333 ö 
Does Haus Holzmarkt No. 88. welches einen groſſen Saal, 5 Stuben, meh: 
tere Kammern, Küche, Speiſekammer, doppelte Keller, Stallung auf vier 
bis 5 Pferde, Wagenremiſe nebſt andern Bequemlichkeiten enthält, und eine beſon⸗ 
ders angenehme Lage hat, iſt zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit nach 
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Ostern zu beziehen. Das Nähere erfährt man Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. u. 
Vorſtaͤdtſchengraben No. 173. g 25 
eterſiliengaſſe No. 1492. iſt eine Obergelegenheit von zwei hellen Stuben mit 
Gypsdecken, gegen einander, mit Kuͤche und verſchlagenen Boden zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 5 
er neue Speicher in der Milchkannengaſſe neben der goldenen Sonne, mit 5 
Schuͤttungen, auch zum Detailhandel aptirt, wie auch der 400 Laſt ſchuͤt⸗ 
tende am Waſſer bei der Aſchbruͤcke gelegene Rothe Loͤw ſind erſter ſofort, letzterer 
aber zum 1. April zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere iſt Hunde: 
gaſſe No. 346. zu erfragen. N 
41 dem Haufe Breiten und Tagnetergaſſen⸗Ecke No. 1207. iſt die Untergele⸗ 
genheit, welche ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, von Oſtern rechter Zeit ab 
zu bermiethen. Des Zinſes wegen erhält man im Haufe daneben No. 1202. naͤ⸗ 
here Auskunft. r , 
M. ie t e Fa 
3 der Willens iſt, einen, wo moͤglich ſchon eingerichteten, in einem leb⸗ 
haften Theile der Stadt gelegenen Gewuͤrzkram von Oſtern ab zu vermie⸗ 
then, beliebe ſich zu melden 
im Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


ö NRirchliche Anzeige. ae 
M' dem 2. März d. J. nehmen die vormittägigen Andachtuͤbungen, an Sonn 
und Feſttagen, um halb neun Uhr den Anfang. BEER 
Das Kirchen Collegum zu St. Trinitatis und St. Annen. 


| dem Kön. Potrerie»-Einnepmer g. €. Alberti, 
+ e⸗ J. E. N 
* Be EAI 55 = £ " 


find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zter Klaſſe 47ſter Lotterie, wie auch Looſe zur 
A9 ſten kleinen Lotterie täglich zu haben. . . 

ur 4 ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den 26. Februar e. an⸗ 

fängt, find noch ganze, halbe und viertel Looſe, ſo wie auch Kauflooſe zur 

Iten Klaſſe 47ſter Lotterie in der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 

Ko zur Zten Klaſſe 47ſter Lotterie, und 15 

Looſe zur 40ſten kleinen Lotterie u NE 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
F : Reinhardt, 


Citerariſche Anzeig en 
Leipziger Allgemeine Modenzeitung. 
Von dieſer beliebten Zeitſchrift it der Monat Januar des jetzigen 25ſten Jahr⸗ 
gangs bereits in den Handen unſerer reſp. Subſcribenten, er enthält zehn 
Kupfer, 5 davon fiellen in 10 fllum. Figuren die neueſten Londner, Pariser und 


* 


1 


Wiener Damen⸗ und Herren⸗Moden dar, die nderen (Doppelkupfer) enthalten 


a 
neue geſchmackvolle Fenſtertraperien, 4 berſchiedene Anzüge zu Maskenbaͤllen, die 


Zeichnungen einer modiſchen Kaleſche und eines zierlichen ſilbernen Koͤrbchens. * 
neueſten Moden findet man ſpaͤtſtens 14 Tage bis Wochen nach deren Aae 
nen in den obengenannten Staͤdten in dieſer 5 beſchriehen und abgebildet. 
Der Preis des Jahrgangs mit 32 illum. Kupfern, nur die neueſten Herren⸗ und 
Damen⸗Moden darſtellend iſt 6 Kehl. Mit 104 Kupfern, die neueſten Moden, Ab⸗ 
bildungen von neuen bequemen Meubles, Fenſter⸗Drapperien, Betten, Silber⸗Ge⸗ 
ſchirren, Stickmuſtern, Wagen aller Art und Portraits berühmter Manner unſerer 
Zeit enthaltend 8 Ahl. In Danzig abonnirt man in der Gerbardſchen Buch⸗ 
bandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 753. Inouſtrie-Compto zu Leipzig. 5 
ae Anzeige für. die reſp. Subfiribenten auf Schillers Werke, und der 
Kupferſammlung zu ah a j 55 
Obgleich dieſelben ſchon zu reien Malen in dieſen Blättern erſucht worden, 
die ſchon um Neujahr angekommene erſte Lieferung der Werke und der Kupferſtiche 
in Empfang zu nehmen, iſt ſolches gleichwohl bis jetzt von mehreren derſelben noch 
icht geſchehen. Dieſelben werden alſo hiemit nochmals, und zwar zum letztenmal 
tfucht, ihre Exemplare gegen Vorzeigung des Pranum.⸗Scheins abholen zu laſſen. 
BER Gerhardſche Buchoandlung. 
En tbunndun g. 


g H“ Morgens um 6 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gesun- 


den Mädchen glücklich entbunden. C. G. Weber. 
Danzig, den 27, Februar 18235, ; a N 


a To de s fa l l. nr 
N“ einem über 18 Wochen anhaltenden ſehr ſchmerzhaften koͤrperlichen Lei⸗ 
den, welches ſich mit einer völligen Entkraͤftung endete, entſchlief am 26ſten 
vor. Mon. um 12 Uhr Mittags ſanft und ruhig zum Erwachen eines beſſern Le⸗ 
bens, meine gute treue Gattin, Frau paulina Regina geborne Segmann. in ihrem 
58ſten Lebensjahre. Dies zeiget unter Verbittung aller Beileidsaͤuſſerungen an. 
Danzig, den 1. März 1823. Archid. Grahn zu St. Cathar. 


3 m o fi e, An 5 ei 8 4. a 
„ennsbend den 8, März werde ich Endesbenannter die Ehre haben im 
: Saale des Rufsischen Hauses eine grofse musikalische Unterhaltung 

zu veranstalten. J. C. Ehrlich, 
e Dien nv G e ſ u che. R 
n einer gangbaren Apotheke auſſerhalb Danzig wird ein Lehrling geſucht. Das 

Nähere darüber beim Apotheker xoeiß. 
Ein gebildetes Frauenzimmer von geſetztem Alter ſucht eine Stelle in der Stadt 
oder auf dem Lande als Vorſteherin einer Wirthſchaft, Erzieherin oder Ge⸗ 


ſellſchafterin. Eine freundliche Behandlung mird mehr als das Gehalt beruͤckſich⸗ 


fügt. Das Nähere, ift zu erfahren Hundegaſſe No. 80. auf der Hangeſtube. 


1 4 


(bier folge die dritte Beilage.) 


* 


Jungfermaͤdchen. erfragen am Hausthor Ro. 1867. 


. 
\ 
1 


= 


8K | 
Dritte Beilage zu No. 13, des Intelligeng Blatt, 


E" junger Mann der die Gewuͤrz⸗ und Materialhandlung nebſt Brandwein⸗ 
Diſtillation erlernt, eine gute Hand ſchreibt, der Polniſchen Sprache voͤllig 


mächtig ift, in ſelbigen Fache mehrere Jahre ſervirt, ſucht von kommenden Oſtern 


in ſetbigen oder auch in einem andern annehmbaren Fache ein Unterkommen. Das 


‚Nähere Altſt. Graben No. 1297. 


En junges Frauenzimmer, die in allen weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, ſucht 

ein Unterkommen als Geſellſchafterin oder als Gehuͤlfin in der Wirthſchaft. 
Das Nähere zu erfragen Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2060. * 5 

En Perfon die gute Handarbeit, gut ſchreiven und rechnen kann, wuͤnſcht ein 

E Untertommen in einem Seidenladen oder aͤhnlichem Fache, oder auch als 

in junges gebildetes Madchen, welches in allen weiblichen Handarbeiten ſo⸗ 

wohl, als auch im Schneidern und Clavierſpielen geuͤbt iſt, ſucht ein Unter⸗ 


kommen als Gouvernante oder Geſellſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande. 
Das Nähere erfährt mar Schnuͤffelmarkt No. 631. ö N 


Abſchie ds kompfli me t 


n t.. d 
Alen feinen werthgeſchaͤtzten Freunden und Bekannten empfiehlt ſich ergebenſt 
PR a R. A Blech, 


zum Abſchiede 5 3 5 1 5 
Danzig, den 1. März 18237 a Pfarrer zu Bohlſchau. 
Se Verterne Sache n. Br Fe 
uf dem Wege vom Holzmarkt nach Langgarten iſt am ꝛgſten v. M. ein gruͤn 
ſammtner Arbeitsseutel mit einem ſtählernen Schloß und Kette, worin ſich 


ein Strickzeug, ein Strickkorb und Kette von Sits: een W. D. ge⸗ 


te von Sitber, tuch W. D. 
zeichnet und ein kleiner Geldbeutel, worin ſich circa 3 „verlohren wor: 


den. Der ehrliche, Finder wird erfucht, denſelben gegen eine Belohnung von 3 Kthl. 


auf Langgarten No. 184. abzugeben. 


so Rthl. Belohnung. 


A* dem Wege von Koͤnigsberg in Preuſſen nach Frankfurt a. O. iſt ein Paͤck⸗ 
chen mit nachſtehenden Staatsſchuldſcheinen verlohren worden: 

o. 49084. D. 61059. C. 61059. F. 2 31 à 25 Nthl. 75 
BAR Z. . . 50 rn Ro 
31746. D. C159. E. 41329: C. 60983. J..114744- K. 5 à ıco — 500 
49076. D. 35789. H. 124190. C, 124190. . e 

u 114744. B. 114743. EK. 6 à 200 — 1200 
| gr: A. 37712. C. 114743. E. 115804. C. 4380 — 1200 
l 731 A. - Bi, Deiner © „„ wär 1 3 400 — 400 
30 am Summe Kthl. 3473 


1 
1 1 
1 


3 


111 


10 


ggg te 


4 


Bei der Behörde iſt bereits die Vorkehrung zur Amortiſation getroffen, Faß 
memand als der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer von obigen Staatsſchuldſcheinen Ges 
brauch machen kann. Derjenige der dieſe Documente in Danzig Langgaſſe No, 515. 
‚abtiefert. erhält obige Belohnung. i 


N Vermiſ chte Anzeigen 
* Wagnerſche Leſeanſtalt bringt hiedurch Em. geehrten Publiko ihre neuefter 
ohnlaͤngſt erſchienene Fortſetzung des General- Catalogs in Erinnerung, 
welche dieſesmal eine Sammlung der neueſten und beſten Produkte darbietet, wie 
fie nicht leicht eine aͤhnliche Anſtalt aufſtellen durfte, auch hofft dieſelbe daß die 
darinnen befindliche ſorgfaͤlnge Auswahl der Journale für, dieſes Jahr alle Freun⸗ 
de diefer Lektuͤre befriedigen werde. Saͤmmtliche Freunde der ſchoͤnen Litteratur 
freundlichſt zur Theilnahme einladend macht. fie: zugleich auf ihre vollſtͤndige Sam⸗ 

lung ſaͤmmtlicher Walter Scottſchen Werke aufmerkſam. 

a von mir am 26ſten d. M. ein Dienſtmaͤdchen auf den Namen einer hieſi⸗ 
gen Familie 7 faffiane und 5 altdeutiche. Randſchuhe zu beſehen geholt u. 
Damit nicht wieder gekommen iſt, ſo bitte ich recht ſehr, wenn ſolche etwa zum Ver⸗ 
kauf angeboten werden, mir gefaͤlligſt anzuzeigen; ich bin gerne erdoͤtig dem Werthe 
nach eine angemeſſene Belohnung zu zahlen. Noch bitte ich daß meine geehrten 
Kunden es nicht uͤbel deuten werden, wenn ich Fünftig nichts ohne Unterpfand ver⸗ 


abfolgen laſſen kann. J. G. Gertell, Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 


D ich Endes genannter das Goldſchlaͤgergewerbe meines verſtorbenen Vaters 
Jobann Gottfried Obuch fortzuſetzen Willens din, ſo gebe ich mir die 
Ehre dieſes dem betreffenden reſp. Publiko bekannt zu machen, und mich mit gu⸗ 

ten Waaren gegen billige Preiſe ergebenſt zu empfehlen. f 

Danzig, den 46. Februar 1823. Johann Gottlieb Obuch. 
S eine anſtaͤndige Naͤtherin ein Logis wuͤnſchen, ſo melde man ſich Stein⸗ 
damm. No. 381. wa das Naͤhere zu erfahren ift.. . 

Vörucherungen gegen Feuer- und Stremgefahr: werden für. die Ste 
Hamb, Assecuranz-Comp. angenommen Hündegasse No. 278. von 

On. Krnat Dalkowski, " 


Wechsel- und Geld- Cour e e 
ö 9009 0 i 
Danzig, den 28. Februar: 1823, 
EZondon,r Mon.f——gr.aMon- . Begehrt ergebe 


— 3 Mon. zi: g :- gr. Holl. rand. Due. neue |--_— 
AmsterdämSicht—gr.. 40 Tage gr. ito dito dito wicht. g 21 -: 
— TTige —&K— gr. Dito dite dito Nap: | — I — 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd'or. Bill :- 5:29 
2 Woch. 139 fr. 10 Weh. 1381 K — gr. Tresorscheine— co 
Berlin, 8 Tage pari.. ns [hr 
I Man. pn 2 Non. Ct dmno. f 


